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Der Plan von Gottingen 1760-62 zeigt den Wall mit aulden
liegendem Graben und die vorgelagerten Befestigungswerke des
18. Jahrhunderts. (Im Kreis ist das heute nur noch als Ruine
vorhandene Bauwerk zu erkennen.)
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Abb. A:
Der Plan von Göttingen 1760-62 zeigt den Wall mit außen liegendem Graben und die vorgelagerten Befestigungswerke des 
18. Jahrhunderts. (Im Kreis ist das heute nur noch als Ruine vorhandene Bauwerk zu erkennen.)
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Die Ansicht Gottingens von Slidosten von 1735 zeigt
den Wall und die vorgelagerten Befestigungsbauwerke
(Ravelins). Im Kreis ist das heute nur noch als Ruine
vorhandene Bauwerk zu erkennen.
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Abb. B:
Die Ansicht Göttingens von Südosten von 1735 zeigt den Wall und die vorgelagerten Befestigungsbauwerke (Ravelins). Im Kreis ist das heute nur noch als Ruine vorhandene Bauwerk zu erkennen. 
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Abb.C: .
Ein Detailplan des Albanitors von 1732, zeigt im :
Ausschnitt den Wall und Graben mit dem heute nur / /
als Ruine erhaltenen Bauwerk. - "‘]
D
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Abb.C:
Ein Detailplan des Albanitors von 1732, zeigt im Ausschnitt den Wall und Graben mit dem heute nur als Ruine erhaltenen Bauwerk. 



Blick vom Wall Richtung Sternwarte, im Vordergrund zwei Fischer im
heutigen Schwanchenteich, daneben das Ruinenbauwerk und der
sogenannte Schilfteich. (Besemann 1804)
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Abb. D:
Blick vom Wall Richtung Sternwarte, im Vordergrund zwei Fischer im heutigen Schwänchenteich, daneben das Ruinenbauwerk und der sogenannte Schilfteich. (Besemann 1804)
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Abb. E:
Der Prizelius-Plan von 1860 zeigt den Abanifriedhof und den Bereich des späteren Cheltenhamparks mit dem Rohn’schen Badehaus und den zu Teichen umgestalteten Stadtgraben.  



